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Sperrung Haupteingang Rathaus
Denzlingen

Die Gemeinde Denzlingen gestaltet den Haupteingang des neuen Rathauses
um. Ziel ist die Schaffung eines barrierefreien Zugangs. Die Arbeiten werden
bis voraussichtlich 26. Oktober 2018 durchgeführt.
Das Rathaus wird in dieser Zeit über den Nebeneingang am hinteren Park-
platz (Richtung Friedhof) zugänglich sein.
Der Zugang wird vor Ort ausgeschildert. Wir bitten um Verständnis für die
aus den Baumaßnahmen entstehenden Unannehmlichkeiten.

Bürgersprechstunde im Oktober 2018
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Bürgersprechstunde im Rathaus, Hauptstraße 110:

Donnerstag, 25. Oktober, von 15 bis 16 Uhr;
Dienstag, 30. Oktober, von 11 bis 12 Uhr.
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Fortsetzung auf Seite 4

Grünschnittsammelplatz und Recyclinghof am neuen Standort im Gewann „Mattstein“
Die Zufahrt zum neuen Entsorgungszentrum befindet sich an der Kreisstraße nach Vörstetten, direkt gegenüber der 
Zufahrt zur B 3 Richtung Freiburg. Hier können sowohl Wertstoffe als auch Grünschnitt bürgerfreundlich an einem 
Platz und zur selben Öffnungszeit abgegeben werden. 
Öffnungszeiten für beide Einrichtungen: Freitags von 13.00-17.00 Uhr, samstags von 9.00-14.00 Uhr.  
Der Grünschnittplatz ist von April bis Mitte Oktober zusätzlich jeden Mittwoch von 16.00-19.00 Uhr geöffnet. 

Kultur & Bürgerhaus · Stuttgarter Straße 30 · 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 88 10-11 · Fax 0 76 66 / 88 10-12 · www.kultur-und-buergerhaus.de
Das Veranstaltungsbüro hat von Montag bis Freitag von 11–17 oder nach tel. Vereinbarung geöffnet.

Öffnungszeiten der 
Mediathek Denzlingen 
Hauptstraße 134
Telefon 0 76 66 / 90 08 90

Sport & Familienbad Denzlingen
Berliner Straße 53 
Tel. 07666/937935-10
www.mach-blau-denzlingen.de

Einrichtungen der Gemeinde Denzlingen www.denzlingen.de

Montag geschlossen 
Dienstag   9–12 Uhr/15–19 Uhr 
Mittwoch  9–17 Uhr 
Donnerstag 15–19 Uhr 
Freitag  9–12 Uhr 
Samstag 10–13 Uhr

Minigolfanlage mit Kiosk 
Berliner Str. 57, 79211 Denzlingen, Auskunft: 48° Süd gGmbH, Kanaustr. 17, 79336 Herbolzheim, Tel. 07643 / 3339230
Öffnungszeiten: Montag Ruhetag, Dienstag bis Samstag ab 15 Uhr, sonn- und feiertags ab 13 Uhr

Öffnungszeiten in der Sommersaison (Mai – September):
Hallenbad und Freibad: Montag – Sonntag 9.00–21.00 Uhr 
Donnerstags bereits ab 6.15 Uhr, bei ausreichendem Tageslicht. 
Das Freibad wird bei Dunkelheit geschlossen.
Sauna: Montag Damensauna 13.00–22.00 Uhr. 
Dienstag 13.00–22.00 Uhr. Mittwoch geschlossen. 
Donnerstag bis Samstag 13.00–22.00 Uhr 
Sonntag 10.00–22.00 Uhr 
Eingangsschluss ist jeweils 30 Minuten vor Betriebsende

A I V Denzlinger für Denzlinger – im Rathaus Denzlingen, Hauptstr. 110 · 79211 Denzlingen
Anlauf-, Informations-, Vermittlungsstelle für bürgerschaftliches Engagement
Tel. 0 76 66 / 93 78 301 ODER 0 76 66 / 611-128
E-Mail: info@denzlinger-fuer-denzlinger.de · Internet: www.denzlinger-fuer-denzlinger.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 Uhr, Mo. 16–18.30 Uhr, Leitung: Sabine Haupenthal

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDE DENZLINGEN

Weiterer Hinweis für die Fußgänger und Verkehrsteilnehmer 
im Bereich der Einmündung der Rosenstraße in die Hauptstraße
Der Baubeginn in der Einmündung Rosenstraße / Hauptstraße ist 
planmäßig in der 38. KW erfolgt und die Bauarbeiten im 2. Bau-
abschnitt (Sanierung von großformatigen Schachtabdeckungen / Er-
neuerung schadhafter Hausanschlussleitungen in der Hauptstraße) 
schreiten gut voran.
Zwischenzeitlich wurde eine Baustellenampel für die Kreuzung in 
Betrieb genommen, die den Verkehr auf der Rosenstraße und der 
Hauptstraße einspurig regelt. Die Ausfahrt von der Mühlengasse auf 
die Hauptstraße ist gesperrt. 
Die Bedarfsfußgängerampel vor der Otto-Raupp-Schule wurde au-
ßer Betrieb gesetzt und durch eine Ampel mit festen Umlaufzeiten 
ersetzt. 
DIES BEDEUTET, DASS MAN ALS FUSSGÄNGER NICHT MEHR 
SEIN GRÜN AN DER AMPEL ANFORDERN KANN, SONDERN 
MAN MUSS DIE GRÜNPHASE, DIE CA. 20 SEKUNDEN LANG AN-
DAUERT, ABWARTEN BIS SIE AUTOMATISCH KOMMT. 

Achtung: 
Durch die relativ lange Rotphase sind Kinder teilweise verunsi-
chert. „Nette“ Autofahrer winken den Kindern, wenn sie von der 
Hauptstraße aus Richtung der Bahnunterführung kommend an 
der Ampel stehen. Gleichzeitig haben die Kinder ebenso rot. Die 
Fahrzeuge in Richtung Unterdorf haben grün!
Dadurch entsteht für die Kinder eine gefährliche Situation, wenn 
sie dann verbotenerweise trotz „roter Fußgängerampel“ die Stra-
ße überqueren bzw. von den wartenden Autofahrern aufgefor-
dert werden, dies zu tun. 

Die Arbeiten in Bauphase 2 werden wahrscheinlich Ende 39. KW / 
Anfang 40. KW beendet, so dass auf Bauphase 3 umgestellt werden 
kann. In dieser Bauphase werden der ostseitige Fahrbahnrand in der 
Rosenstraße und die Überquerungshilfe (Mittelinsel) hergestellt. Die 
vorhanden Längsparkplätze und der ostseitige Gehweg müssen im 
Baufeld gesperrt werden. Den Fußgängern steht der Zebrastreifen 
Höhe Edeka / Rewe-Markt zum Queren der Fahrbahn weiterhin zur 
Verfügung.
Die Südbadenbus GmbH (SBG) prüft derzeit im Probebetrieb, ob 
bereits ab Mitte Bauphase 2, die von Glottertal kommenden Busse 
über die Waldkircher Straße und Hindenburgstraße zum Bahnhof 
umzuleiten sind, was auch für die umgekehrte Fahrtrichtung gilt. 
Sollte sich diese Erfordernis auf Grund der beengten Platzverhältnis-
se im Kreuzungsbereich Hauptstraße / Rosenstraße zeigen, müssen 
in der Umleitungsstrecke im östlichen Teil der Hindenburgstraße, die 
südseitig auf der Fahrbahn markierten Längsparkplätze aufgehoben 

und Halteverbote aufgestellt werden. Sobald die Südbadenbus GmbH (SBG) 
umstellt, entfallen die Haltestellen am Sackträger-Brunnen an der Hauptstraße 
und westlich der Tiefgarageneinfahrt beim Kohlerhof an der Schwarzwaldstra-
ße. Hierfür werden Bedarfshaltestellen in der Waldkircher Straße Nähe Tank-
stelle Kandziorra und in der Hindenburgstraße östlich der Einmündung der 
Gartenstraße eingerichtet.      
Die Bauarbeiten in Bauphase 3 werden mindestens 3 Wochen lang andauern. 
Um Verständnis wird gebeten.

Fundgegenstände im September
Fundgegenstände können zu den üblichen Öffnungszeiten 
beim Rathaus, Bürgerbüro, abgegeben werden. 

Folgende Gegenstände sind im Monat September 2018 ab-
gegeben worden und können beim Bürgerbüro – Fundbüro –, 
Telefon 611-108, -109, -111, abgeholt werden. 

Hinweis: Das Eigentum an den Fundsachen, falls die Verlierer sich 
nicht melden, geht nach Ablauf von sechs Monaten nach Anzeige 
des Fundes auf den Finder bzw. auf die Gemeinde über. 

Fundverzeichnis- Bezeichnung und Beschreibung Tag des 
Nr.   des Fundgegenstandes  Fundes

169/2018 Schlüsselmäppchen, lila, mit Autoschlüssel 02.09.2018
170/2018 1 Schlüssel mit Bildanhänger 
  und schwarzem kurzen Band 04.09.2018
172/18 Herrenfahrrad Terra Nova, schwarz/silber 06.09.2018
173/18 Damenfahrrad, Pfauen, weiß 06.09.2018
175/2018 Smartphone, Samsung  08.02.2018
176/2018 Drei Schlüssel an blauem Band, Flaschenöffner 08.08.2018
177/2018 Drei Schlüssel, dunkelblaues Schlüsselmäppchen 13.09.2018
178/2018 Mountainbike, Bulls Cross Bike, weiß-blau ca. 01.08.2018
179/2018 Damenrad, Schauff, dunkelgrün 21.08.2018
181/2018 Vier Schlüssel am Ring 19.09.2018
182/2018 Samsung Handy 22.09.2018
183/2018 Fahrradschlüssel 24.09.2018
184/2018 4 Schlüssel an rotem Anhänger 21.09.2018
185/2018 Sonnenbrille 21.09.2018

Gemeindeverwaltungsverband Denzlingen – Vörstetten – Reute

Wir bieten ab September 2019 folgende Ausbildungsgänge an:

	Verwaltungsfachangestellte/-r 
	 •	 3-jährige Ausbildung 
	 •	 	Verkürzung der Lehrzeit unter bestimmten Voraussetzungen 

möglich
	 •	 	Berufsschulblockunterricht in Freiburg und Abschlusslehrgang/ 

-Prüfung in Freiburg
  Nähere Informationen zur Ausbildung als Verwaltungsfachange- 

stellte/-r erhalten Sie auch auf der Homepage des Regierungs-
präsidiums Freiburg www.rp-freiburg.de unter der Rubrik Aus-
bildung und auf unserer Homepage unter www.denzlingen.de 
unter der Rubrik Rathaus, Stellenangebote.

	Bachelorstudiengang „Public-Management“ 
	 •	 Insgesamt 3,5-jährige Ausbildung
  6 Monate Einführungspraktikum bei der Gemeindeverwaltung
  17 Monate Grundstudium an der Hochschule Kehl
   14 Monate Praktikum in verschiedenen Behörden (auch im 

Ausland möglich) und Erstellung einer Bachelor-Arbeit
   5 Monate Vertiefungsstudium mit Staatsexamen an der 

Hochschule Kehl
	 •	 	Ab dem 7. Monat Übernahme in ein Beamtenverhältnis auf 

Widerruf
	 •	 Fachhochschulreife ist Voraussetzung
	 •	 	Zulassung zur Ausbildung durch die Hochschulen – gesondertes 

Bewerbungsverfahren – Bewerbungsschluss hierfür ist dort der 
01.10.! 

   (wenn Sie in den Regierungsbezirken Freiburg oder Karlsruhe 
wohnen, Bewerbung bei der Hochschule Kehl; wenn Sie 
in den Regierungsbezirken Tübingen oder Stuttgart wohnen, 
Bewerbung bei der Hochschule Ludwigsburg. Nähere Infos 
zum Bewerbungsverfahren unter: www.hs-kehl.de)

Sie sind an einer der beiden Ausbildungsstellen interessiert? 
Dann bewerben Sie sich schriftlich bis zum 31. Oktober 2018 mit aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen beim Gemeindeverwaltungs-
verband Denzlingen-Vörstetten-Reute, Hauptstraße 110, 79211 
Denzlingen oder per E-Mail an bewerbung@denzlingen.de.

 

Der beliebte Treff: 
 

Schwätze, Babbeln, Klönen 

 „Denzlinger treffen Denzlinger“ 

Montag, 08. Oktober 2018  
Treffpunkt: roccafé, 18:30 Uhr 

Hauptstr. 134 in Denzlingen  
 

Gesellen Sie sich zu uns, Sie sind immer willkommen!  
Dieses Mal planen wir einen Ausflug mit Bahn und Bus ins Münstertal.  

Nächster Treff ist am 12.11.2018 -  jeden 2. Montag im Monat. 
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Wohnbaugrundstück in Denzlingen
Haben Sie Interesse an einem Wohnbaugrundstück in der Brestenberg-

straße in Denzlingen?

Die Gemeinde Denzlingen veräußert drei Wohnbauplätze mit einer Größe
von 398 Quadratmetern, 412 Quadratmetern und 415 Quadratmetern

zur Bebauung gemäß Bebauungsplan für das Bebauungsplangebiet „Sied-
lung 1. Änderung“ unter Berücksichtigung der bereits am 05.07.2018 ver-
öffentlichten Vergaberichtlinien. Bei Interesse können Sie die Vergabe-
richtlinien und die Bewerbungsunterlagen am Empfang des Rathauses
Denzlingen, Hauptstraße 110, 79211 Denzlingen, zu den üblichen Sprechzei-
ten von Montag bis Freitag zwischen 8 Uhr und 12 Uhr und zusätzlich am
Donnerstag zwischen 15 Uhr und 18 Uhr abholen bzw. auf der Homepage
der Gemeinde Denzlingen unter www.denzlingen-online.de herunterla-
den. Die Bewerbungsunterlagen sind vollständig ausgefüllt und unter-
zeichnet mit den jeweiligen Nachweisen bis spätestens 31. Oktober 2018
bei der Gemeinde Denzlingen einzureichen.

Abfallabfuhr
Montag, 8. Oktober

Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2

BUND-Umwelttipp:
Apfelschwemme - Was tun?

Nach einem schwierigen Jahr für die Landwirtschaft mit Hitze, Dürre und
massiven Ernteausfällen durch menschengemachten Klimawandel gibt es
in Südbaden zumindest eine sehr gute Apfel- und Zwetschgenernte. Man-
che reden sogar von einer Apfelschwemme.
Viele Äpfel – was tun? Der BUND Regionalverband am Südlichen Ober-
rhein hat dazu einen etwas „altmodisch klingenden“, gleichzeitig aber
sehr modernen, nachhaltigen Tipp: Einfach dann Äpfel, Birnen und
Zwetschgen essen, wenn sie reif sind und wenn es viele gibt.
Das heißt jetzt, am besten direkt beim Landwirt, Obst kaufen, verschiede-
ne Rezepte mit Äpfeln ausprobieren, Apfelmus oder getrocknete Apfelrin-
geselbermachenundeinheimischen, lokalenApfelsaft trinken.Nachdem
trockenen Hitzesommer gibt es zum Teil viele, aber kleine Früchte, die
nicht „der Norm“ entsprechen, aber dennoch lecker sind. Wer „Global
denkt und lokal kauft“, findet auch für diese Früchte vielseitige Verwen-
dung.
Der Tipp passt nicht ganz in eine Zeit, in der uns eine geschickte Werbung
dazu bringt, an Weihnachten Erdbeeren zu kaufen.
Nicht nur unter Klimagesichtspunkten ist es aber sinnvoll, regional und
saisonal zu kaufen. Immer größere Mengen an Apfelsaft und Apfelsaft-
schorle kommen zwischenzeitlich aus China. Der klimafeindliche Fern-
transport istviel zu billig und mit chinesischen Hungerlöhnen kann unsere
Landwirtschaftnichtmithalten.Der regionaleEinkaufunterstütztdagegen
die hiesige Landwirtschaft, trägt so zum Erhalt unserer Kulturlandschaft
bei und bietet damit auch Lebensgrundlagen für eine vielfältige Tier- und
Pflanzenwelt.
BUND Regionalverband Südlicher Oberrhein

Rechtliche Hilfe zur originellen Idee
Kostenlose Erfinderberatung der IHK Südlicher Oberrhein

Kreativität und Erfindergeist sind wesentliche Kernstücke des Unternehmer-
tums. Doch ist die pfiffigste Schöpfung wertlos, wenn sie nicht vor Ideenklau
und Nachahmung geschützt wird.
Die Industrie- und Handelskammer Südlicher Oberrhein bietet deshalb in
Kooperation mit Patentanwälten aus dem Kammerbezirk regelmäßig kosten-
lose Erstberatungen zu gewerblichen Schutzrechten an.
In der Erfinderberatung erhalten Ratsuchende Informationen über die
grundsätzliche Schutzfähigkeit von technischen Erfindungen, Marken und
Designs. Außerdem veranschaulichen die Experten der IHK das konkrete
Vorgehen für eine Schutzrechtsanmeldung und beleuchten wichtige Fallstri-
cke. Möglichkeiten, Wege und Kosten zur Recherche von gewerblichen
Schutzrechten werden aufgezeigt. Denn mithilfe von Patenten und Ge-
brauchsmustern, aber auch Marken und Designs, haben Erfinder vielfältige
Möglichkeiten, sich von Wettbewerbern zu differenzieren und das eigene
Know-how zu schützen.
Die kostenlose Erfinderberatung findet an jedem ersten Donnerstag im Mo-
nat in der Hauptstelle der IHK Südlicher Oberrhein in Freiburg, Schnewlin-
straße 11-13, und an jedem dritten Donnerstag im Monat in der Hauptge-
schäftsstelle der IHK Südlicher Oberrhein in Lahr, Lotzbeckstraße 31, statt.
Die Termine in den kommenden Monaten sind:
• Donnerstag, 4. Oktober, 8. November und 6. Dezember 2018 in Freiburg;
• Donnerstag, 18. Oktober, 15. November und 20. Dezember 2018 in Lahr.
Zu den Beratungsgesprächen können - soweit vorhanden - Prototypen oder
Zeichnungen mitgebracht werden. Die Beratungsgespräche werden vormit-
tags ab 9 Uhr durchgeführt. Um eine vorherige Anmeldung wird gebeten.
Kontakt: Synthia Diele, Telefon 0761 / 3858-263, E-Mail-Adresse: synthia.die-
le@freiburg.ihk.de.
IHK Südlicher Oberrhein

Wenn zwei sich streiten, hilft ein Dritter
Berufsbegleitende Weiterbildung zum/zur Mediator/in (VWA): Informati-

onsabend der VWA am 8. Oktober

Ende Oktober startet an der Freiburger Verwaltungs- und Wirtschaftsakade-
mie (VWA) wieder die berufsbegleitende Ausbildung zum/zur Mediator/in.
Es sind noch Plätze frei!
Für alle Interessierten findet dazu am Montag, 8. Oktober, um 18 Uhr ein
Informationsabend bei der VWA Freiburg im Haus der Akademien, Eisen-
bahnstraße 56, 79098 Freiburg, statt.
Überall dort, wo Menschen unterschiedliche Interessen vertreten, gibt es
Konflikte. Bevor diese zu einem teuren und langwierigen Gerichtsverfahren
führen, kann Mediation Hilfe in verfahrenen Situationen bringen. Ausgebil-
dete Mediatoren vermitteln im Streitfall zwischen zwei oder mehreren Par-
teien und erarbeiten mit den Beteiligten frühzeitig praxisnahe Konfliktlösun-
gen, mit der alle zufrieden sind. Geschäftsbeziehungen können so erhalten
bleiben und Kundenverlust vermieden werden.
Die VWA Freiburg bietet mit Juristin und Mediatorin Doris Morawe eine be-
rufsbegleitende, anerkannte Mediationsausbildung an.
Auf einen Blick:
Weiterbildung zum/zur Mediator/in (VWA)
• Modular aufgebaute Ausbildung - ideal für Berufstätige;
• entspricht dem Gesetz zur Förderung der Mediation (MediationsG);
• Studienbeginn am 26. Oktober - Es gibt noch freie Plätze!
Informationsabend: Berufsbegleitend zum Mediator/Mediatorin (VWA)

Montag, 8. Oktober, um 18 Uhr.

Ort: VWA Freiburg, Haus der Akademien, Eisenbahnstraße 56, 79098 Frei-
burg.
Weitere Informationen unter: Homepage: www.vwa-freiburg.de, Telefon
0761 / 38673-14, E-Mail: info@vwa-freiburg.de.
Verwaltungs- undWirtschafts-Akademie für den Regierungsbezirk Freiburg

e.V. (VWA)

Haushaltshilfen müssen gesetzlich
unfallversichert werden

„Auch Superhelden können verunglücken“- Kampagne der Unfallkasse Ba-

den-Württemberg

Viele Menschen haben jemanden – der wahrlich Heldenhaftes in ihrem All-
tag leistet: ihre Haushaltshilfe. Aber was, wenn dieser Haushaltshilfe bei
ihrer Arbeit ein Unfall passiert?
Am 1. Oktober 2018 startet die Superhelden-Kampagne der Unfallkasse Ba-
den-Württemberg, der gesetzlichen Unfallversicherung im Land. Diese rich-
tet sich an alle Haushaltführende in Baden-Württemberg, die eine Haushalts-
hilfe beschäftigen. An vielen Bahnhöfen, in Tageszeitungen und Magazinen
in Baden-Württemberg wird ab dem 1. Oktober auf die Notwendigkeit der
gesetzlichen Unfallversicherung für Haushaltshilfen aufmerksam gemacht.
Ist eine Haushaltshilfe nicht angemeldet, ist der Arbeitgeber – in diesem Fall
der Haushaltsführende – der Verantwortliche, denn die Anmeldung zur Un-
fallversicherung muss in diesem Fall nicht durch den Beschäftigten, sondern
durch den Arbeitgeber, also den Haushaltsführenden, vorgenommen wer-
den. Denn nur wenn die Haushaltshilfe angemeldet ist, sind sowohl die
Haushaltshilfe als auch ihr Arbeitgeber bei einem Unfall auf der rechtlich
sicheren Seite.
Unter den Begriff Haushaltshilfe fallen zum Beispiel auch Reinigungskräfte,
Babysitter, Küchenhilfen, Gartenhilfen sowie Kinder- und Erwachsenenbe-
treuer. Für den Beschäftigten ist die gesetzliche Unfallversicherung beitrags-
kostenfrei, die Kosten werden vom Arbeitgeber - dem Haushaltsführenden -
getragen. Auf diese Weise ist der private Arbeitgeber im Schadensfall von
seiner Leistungspflicht entbunden, die Kosten für die medizinische Behand-
lung sowieweitere Leistungen, die durch einen Unfall entstehen, übernimmt
die gesetzliche Unfallversicherung. Ohne Anmeldung kann für den Haus-
haltsvorstand, wenn die Haushaltshilfe verunfallt, ein Bußgeld im vierstel-
ligen Bereich fällig werden.
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.ukbw.de/haushaltshilfe
oder UKBW-Service-Center, 0711 / 9321-0.

Grüne Woche Berlin
Der Badische Landwirtschaftliche Hauptverband e.V. (BLHV) organisiert
auch im kommenden Jahr vom 19./20. bis 23. Januar 2019 wieder eine 4- bzw.
5-tägige Reise zur Grünen Woche in Berlin. Die Anreise erfolgt bequem per
ICE oder per Flug ab Basel.
Die Grüne Woche ist die international bedeutendste Messe der Ernährungs-
und Landwirtschaft, sowie des Gartenbaus und Anlass der Reise. Sie findet
2019 zum 84. Mal statt und ist stets ein Magnet für Besucher aus der ganzen
Welt.
Unser zentral gelegenes 4*-Hotel nahe des Brandenburger Tor ist idealerAus-
gangspunkt für ausgiebige Stadterkundungen. Neben dem eintägigen Mes-
sebesuch gibt eine Stadtrundfahrt einen Überblick über die Sehenswürdig-
keiten unserer Hauptstadt. Bei zusätzlichen geführten Ausflügen mit dem
erfahrenen Reiseleiter-Team geht es zudem in das Reichstagsgebäude mit Be-
such der Kuppel, zur Stasi Gedenkstätte Hohenschönhausen oder ins Olym-
piastadion. Auch bietet sich die Möglichkeit, Potsdam mit seinem Schloss
Sanssouci einen Besuch abzustatten. Weiterhin besteht das Angebot, unter-
haltsame Musical- oder Theaterbesuche zu buchen.
Der vergünstigte Preis ab 499 Euro pro Person im Doppelzimmer gilt bis 25.
Oktober. Wer ab Basel fliegen möchte, sollte sich möglichst bald anmelden,
da die Plätze begrenzt sind. Das ausführliche Reiseprogramm ist erhältlich
beim Agrardienst Baden, susanne.toennies@agrardienst-baden.de, Tel.
0761 / 27133-833, Fax -848.
Badisch Landwirtschaftlicher Hauptverband e. V.

Herbstarbeiten im Obstgarten
„Herbstarbeiten im Obstgarten“ ist das Thema des Oktober-Infoabends im
KOGL-Lehrgarten. Dabei geht es zum Beispiel um Leimringe und Kalkan-
strich bei Obstbäumen, um die Ernte und ihre Verwertung, um Bodenproben
für die richtige Düngung und um viele andere Aufgaben, für die der Herbst
die richtige Zeit ist.
Treffpunkt ist am Freitag, 5. Oktober, um 17 Uhr im KOGL-Lehrgarten an der
Alten Straße in Kenzingen.
Der Oktober-Infoabend ist letztmalig in diesem Jahr freitagabends. Ab No-
vember, während der Winterzeit, ist diese Veranstaltung wieder am Sams-
tagvormittag bis es im Frühjahr wieder abends länger hell ist.
Auch diese Veranstaltung ist kostenlos, eine Spende ist sehr willkommen.
Informationen auch unter www.kogl-emmendingen.de.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmendingen e.V. (KOGL

Emmendingen)

Kinderkochkurs zu Hülsenfrüchten
Unter dem Motto „Erbsen, Bohnen und Linsen“ lädt das Landwirtschaftliche
Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg Kinder von acht bis zwölf Jahren
am Samstag, 13. Oktober, von 10 bis 13 Uhr zu einem Kochkurs ein. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 3 Euro plus 3 Euro für Lebensmittel. Der Beitrag kann
auf Nachfrage reduziertwerden.Anmeldung bis spätestens 10. Oktober beim
Landwirtschaftsamt Emmendingen, Telefon 07641 / 451-9192.

Kochkurs zur Herbstgenüssen
Das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg lädt
zum Workshop „Herbstgenüsse“ am Dienstag, 16. Oktober, von 18 bis 21 Uhr
ein. Im Rahmen der Landesinitiative Blickpunkt Ernährung werden gemein-
sam verschiedene Gerichte mit Nüssen, Maronen, Pilzen und Quitten zube-
reitet und probiert. Teilnehmerbeitrag 9 Euro, die Lebensmittelkosten wer-
den umgelegt. Anmeldung bis Donnerstag, 11. Oktober, unter Telefon 07641
/ 451-9192.

Das Schadstoffmobil kommt im Oktober
Zwischen dem 10. und 27. Oktober kommt das Schadstoffmobil im Auftrag
der Abfallwirtschaft des Landratsamtes Emmendingen in alle Gemeinden
und auch in viele Teilorte.
Sammeltermin in Denzlingen:

Montag, 22. Oktober, 13.30 bis 15.30 Uhr, Parkplatz am Sport & Familienbad
MACH' BLAU, Berliner Straße;
Dienstag, 23. Oktober, 8.30 bis 11 Uhr, Parkplatz am Sport & Familienbad
MACH' BLAU, Berliner Straße.
Beim Schadstoffmobil können kostenlos alleAbfälle mit gefährlichen Stoffen
(Chemikalien jeder Art, Lacke und Lasuren, lösungsmittelhaltige Farben,
Holzschutzmittel,Verdünnung,AkkusundBatterien,Autopflegemittel,Altöl
bis max. 10 Liter, Frostschutzmittel) kostenlos abgegeben werden.
Auch Frittierfett und Speiseöl werden angenommen.
Bitte keine Wandfarben (Dispersionsfarben, Abtönfarben usw.) vorbeibrin-
gen, da sie keine Schadstoffe enthalten.
Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und LED–Lampen werden angenom-
men.
Alte Medikamente aller Art (Packungen, Tuben, Fläschchen, Blister) bitte
sammeln und beim Schadstoffmobil abgeben, sie dürfen im Landkreis Em-
mendingen nämlich nicht über die graue Tonne entsorgt werden.
Die Problemabfälle sollten am besten in der verschlossenen Originalverpa-
ckung zum Schadstoffmobil gebracht und dort dem Fachpersonal übergeben
werden.
Wer beim Sammeltermin in seiner Gemeinde verhindert ist, kann jeden an-
deren Sammeltermin im Landkreis nutzen.
Alle Termine sowie weitere Infos zur Schadstoffsammlung stehen im Inter-
net unter www.landkreis-emmendingen.de auf den Seiten der Abfallwirt-
schaft, Infos gibt's auch per Telefon 07641 / 451-9700 und per E-Mail ab-
fall@landkreis-emmendingen.de.

Umgang mit der Angst bei
Krebserkrankung

Wie gehe ich mit der durch eine Krebsdiagnose ausgelösten Angst um? Wel-
che Möglichkeiten gibt es im Umgang mit der Sorge vor einem Fortschreiten
der Erkrankung? Zu diesem Thema informiert Janine Lebrecht von der Psy-
chosozialen Krebsberatungsstelle Freiburg am Donnerstag, 11. Oktober, um
14 Uhr im Nebengebäude des Kreiskrankenhauses Emmendingen (Haus C)
imKonferenzraumimErdgeschoss. ImAnschlussandenVortragwerdenFra-
gen beantwortet sowie Einzelberatung angeboten. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Vortrag über Herzrhythmusstörungen
Der „Schlaganfall“, die plötzliche Durchblutungsstörung des Gehirns, gehört
neben dem Herzinfarkt zu den häufigsten Herz-Kreislauferkrankungen. Al-
lein im Kreiskrankenhaus Emmendingen werden über 400 Patienten im Jahr
aufgrund eines Schlaganfalles behandelt. Die Erkrankung ist deswegen sehr
bösartig, weil sie im schlimmsten Fall zur dauerhaften kompletten Pflegebe-
dürftigkeit, z.B. bei Lähmung einer kompletten Körperhälfte führen kann.
Herzrhythmusstörungen gehören zu den wichtigsten Ursachen. Falls diese
rechtzeitig diagnostiziert werden lassen sich die meisten schweren Schlag-
anfälle verhindern. Über Herzrhythmusstörungen informiert Dr. Felix Lam-
pe, Oberarzt der Abteilung Innere Medizin am Kreiskrankenhaus Emmen-
dingen am Mittwoch, 10. Oktober, um 19 Uhr in Herbolzheim im Torhaus
(Hauptstraße60).DerEintritt ist frei.DerVortrag istTeil einerVeranstaltungs-
reihe des Kreiskrankenhauses Emmendingen zu Gesundheitsthemen. Alle
weiteren Vorträge stehen unter www.krankenhaus-emmendingen.de.

Nur wenig Wasser führt die Glotter
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Denzlingen (hg). Bei einem Spaziergang entlang der Glotter fällt auf,
dass die Hochwasserschutz-Anlagen im Osten Denzlingens zurzeit
wie gespenstische Bauwerke ohne Sinn erscheinen.Als Folge der sehr
geringenNiederschlägedesSommers2018 istderWasserspiegelnäm-
lichaufeinMinimumgesunken.Weitunterhalb jenerSicherheitslinie,
die als Überlauf-Staumauer errichtet wurde, fließt ein Rinnsal in Rich-
tung Denzlingen, wo im Dorfbach natürlich ebenso wie im Waibel-
Graben nur wenig Fließwasser zu sehen ist. Mit Sehnsucht warten
nicht nur viele Landwirte auf kräftige Niederschläge. Die Winzer al-
lerdings würden bei der Weinlese lieber noch etwas darauf warten.
Und die Schwarzwald-Touristen ebenso! „Allen Menschen recht ge-
tan, ist eine Kunst, die niemand kann“, nicht einmal Petrus, falls er
wirklich für das Wetter zuständig sein sollte. Foto: Helmut Gall


